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Abgeordnetenhaus
Ob es ſtaatsmänniſch ob es auch nur parteipolitiſch

klug war daß die Mehrheit des preußiſchen Abgeordneten
hauſes auf ihrer Polendebatte beſtand Man weiß daß
der Reichskanzler ſich mit Händen und Füßen gegen die Auf
rollung der polniſchen Frage im Plenum des Reichstages
geſträubt dann aber bereitwillig und ausführlich in der
Pertraulichkeit des Haushaltsausſchuſſes Auskünfte gegeben
hat Wenn die Landtagsmehrheit trotzdem ohne Rückſicht
auf die Zuſtändigkeits und auf die Zweckmäßigkeitsfrage
eine wenn auch nur kurze öffentliche Debatte im Abgeord
netenhaus provozierte ſo konnte das gar nichts anderes be
deuten als einen neuen Angriff gegen den Reichskanzler
und ſeine Politik

Die Mehrheit 275 von den 443 Mitgliedern des
Hauſes konnte nach der Mitgliederzahl der Fraktionen
die den Antrag unterzeichnet hatten von vorherein nicht
zweifelhaft ſein Jmmerhin klang es aus den Zeitungen
dieſer Mehrheit ſchon Tags zuvor mehr wie eine Chamade
als nach Fanfaren ſei es daß man die Gewiſſen beſchwichti
gen ſei es daß man die Motive verſchleiern wollte Die
Poſt ſowohl wie die Tägliche Rundſchau hatten den

Zweck des Antrags klar zu legen verſucht Die Proklamation
des Königreichs bedeute einen Akt weitgehenden Vertrauens
gegenüber den Polen und die Daſeinsberechtigung des künf
tigen autonomen Reiches beruhe darauf daß die Polen dies
ſeits und jenſeits der Grenze ſich des in ſie geſetzten Ver
trauens würdig erwieſen Kundgebungen in dieſem Sinne
ſeitens der Vertreter der preußiſchen Polen im Reichstag
und Landtag würden ſehr weſentlich zur Beruhigung der
Deutſchen in den Oſtmarken und zur Einbürgerung des Ge
dankens eines ſelbſtändigen Polenreiches im deutſchen Volke
beitragen Es wurde alſo ſo hingeſtellt als hätten die Mehr
heitsparteien nichts anderes im Auge als eine möglichſt ein
ütige Kundgebung zugunſten unſerer augenblicklichen
polniſchen Politik Jm Antrag ſelbſt las man s freilich an

Der war eine ſehr deutliche Beſchwerde daß mit der
Proklamation ein Schritt getan worden ſei der wichtige
Lebensintereſſen des preußiſchen Staates berühre ohne daß
dem Landtag Gelegenheit zur Aeußerung gegeben wurde
Und noch ſtärker war in dem Antrag die Erwartung ausge
ſprochen daß keine Regelung der innerpolitiſchen Verhält
niſſe in der deutſchen Oſtmark erfolgen werde die geeignet
ſei den deutſchen Charakter dieſer mit dem Deutſchen Reich
unlösbar verbundenen und für das Daſein und die Macht
ſtellung Preußens und Deutſchlands unentbehrlichen Oſt
provinzen zu gefährden

Die vreußiſche Oſtmarkenpolitik gegen deren Neuorien
tierung ſich der Mehrheitsantrag ſo entſchieden wendet iſt

n aber durchaus nicht immer defenſiv geweſen nament
lich nicht in den letzten Jahrzehnten Das 1904 erlaſſene

ſiedkungsverbot war ein ausgeſprochenes Kampfgeſetz
cht minder das 1907 verabſchiedete Enteignungsgeſetz und

im ſelben Jahr ergangene Beſitzbefeſtigungsgeſetz Wenn
er Antrag unveränderte Beibehaltung dieſer Politik ver
angte ſo müßte der Plan die Politik der Ausnahme
Heſetzgebung fortzuſetzen alſo den lebhafteſten Widerſpruch
nicht nur in den Reihen der polniſchen Fraktion ſelber
finden Dazu kommt daß kürzlich erſt ein großes weſtpreußi
es Hakatiſtenblatt den preußiſchen Polen geradezu den
Stuhl vor die deutſche Tür geſtellt und ſie zur Auswande
rung aufgefordert hatte Jn den Poſener Neueſten Nach
Achten hatte ein Herr v offenbar der bekannte
Polenführer von Komierowski darauf mit der Verſiche
rüng geantwortet die in Preußen lebenden Polen düchten
gar nicht daran die ihnen von den Vätern vererbte Scholle

rerlaſſer ſie Ha ten zrrade in dieſem Friege ihre Treue
Hegen Staat und Reich bewieſen bei einom Vorſchlag wie
dem des genannten Blattes vergeſſe man daß das neue
Königreich doch ein Bundesgenoſſe Deutſchlands ſein wolle
und werde und daß die deutſchen Oſtprovinzen gerade eine
rücke ſein müßten und könnten zur Annäherung und zur
Verbrüderung mit den neuen Nachbarn

Die Unüberſichtlichkeit der Situation iſt jedenfalls auch
durch die dreiſtündige Debatte die am Montag im preußi
en Abgeordnetenhaus ſtattfand nicht erhellt worden Die

z dner des Zentrums und der Fortſchrittlichen Volkspartei
a übereinſtimmend darauf hingewieſen daß der Mehr
eitsantrag wo er nicht Selbſtverſtändliches enthalte von
Unklarheiten wimmele Herr von Heydebrand ſowohl wie
Herr Dr Friedberg und Freiherr von Zedlitz die ſich in die
z ründung des Antrags teilten bemühten ſich ſogar die
ren rheit noch zu vergrößern und die im ganzen höchſt un

amiäche und natürlich auch ergebnisloſe Erörterung lief
e der ſozialdemokratiſche Redner es nannte auf einen

üſanten Streit hinaus wer den größeren Mangel an
S bewieſen habe die Antragſteller oder die Polen Herr
Ströbel aber hat dabei wie das bei ihm ja auch nicht anders
4 erwarten war die anderen Parteien an Taktloſigkeit noch

ertrupft nAnſeres Erachtens hat allerdings die polniſche Fraktion

Bers

es Abgeordnetenhauſes wonn es Noch möglich war die Takt
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WIB Großes Hauptquartier 21 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

Unſere Artillerie bekämpfte mit beobachteter Wirkung
feindliche Batterien und Stützpunkte

Lebhaftes feindliches Feuer lag auf unſeren Stellungen
beiderſeits der Ancre und am St Pierre Vaaſt Walde

Kein Jnfanteriekampf

Heeresgruppe Kronprinz
Jn der Champagne und im Maagsgebiet lebte während

einzelner Tagesſtunden die Artillerietätigkeit auf
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Nichts Weſentliches

Front des Generaloberſt Erzherzog Karl
Jm Ludowa Gebiet Waldkarpathen wurde ein

Patrouillenunternehmen von deutſchen Jägern planmähßig
durchgeführt 40 Gefangene wurden eingebracht Ein Ent
laſtungsvorſtoß der Ruſſen im Nachbarabſchnitt ſcheiterte
blutigin Oſtrand Siebenbürgens nur kleine Gefechtshand

lungenDie deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen

nördlich von Campolung wieſen auch bei Nacht wiederholte
rumäniſche Angriffe ab

Jm Alt wurden den Rumänen einige wichtige Ort
ſchaften und verſchanzte Höhen in hartem Kampfe entriſſen

Unſere Jnfanterie ſteht vor Craiova dem vicherigen
Sitz des Oberkommandos der Erſten rumäniſchen Armee

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ves Generalſeldmarf

v Mackenſen
Von Artilleriefeuer abgeſehen keine beſonderen Ereig

niſſeß Conſttutza und Cernavoda wurden beſchoſſen

Unſere Fliegergeſchwader bewarfen Verkehrsanlagen
von Bukareſt mit Vomben

Mazedoniſche Front
Zwiſchen PreſpaSee und Cerng fühlt der Gegner an die

deutſchbulgariſchen Stellungen mit Vortruppen heran
Serbiſche Vorſtöße an einzelnen Stellen der MoglenaFront

durch ſtarkes Feuer vorbereitet ſcheiterten
Jn der überſchwemmten Struma Ebene Zuſammenſtöße von

Anfklärungs abteilungen
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

all s

Ein franzöſiſcher Zerſtörer und 7 Dampfer
im Kanal verſfenkt

WTB Berlin 21 November Amtlich Eines unſerer
UBoote verſenkte am 14 November im Engliſchen Kanal ein
franzöſiſches Bewachungsfahrzeug anſcheinend Zerſtörer der Arc
oder Sap Klaſſe Außer ſechs feindlichen Handelsſchiffen wurden
von demſelben Unterſeehoot der norwegiſche Dampfer Ullvang
der Kriegsmaterial für die franzöſiſche Regierung an Bord führte
verſenkt

loſigkeit der Mehrheit noch übertroffen Jhre von dem Ab
geordneten Probſt Styczynski Grätz verleſene Erklärung
las aus dem Mehrheitsantrag heraus daß die Rechts
parteien in der Stunde da das Schickſal nicht nur der polni
ſchen Nation ſondern auch das Verhältnis des polniſchen
zum deutſchen Reich ſich entſcheide den Polen ein Miß
trauensvotum erteilten den Beweis aber auch daß die
Selbſtändigkeitserklärung des polniſchen Staates nur eine
nominelle ſein daß dem neuen Reich ſo viel Feſſeln mili

täriſcher wirtſchaftlicher und politiſcher Art angelegt werden
ſollten daß ſeine Freiheit und Selbſtändigkeit nur eine
ſcheinbare ſein werde Wenn der Antrag ferner ſtatt von
preußiſchen Polen von polniſch ſprechenden Preußen rede

ſo ſei das eine Provokation man wolle den preußiſchen
Polen ihre Nationalität abſprechen Daß ſich dieſe polni
ſchen Preußen tatſächlich als Preußen fühlen kurz von all den
Bedenken die in dem oben erwähnten Artikel Herr von
Komierowski ausgeführt kein Wort

Dabei war den Polen von allen Seiten ſouffliert wor
den Der Miniſter des Jnnern von Loebell deſſen Rede
übrigens genau ſo von Selbſtverſtändlichkeiten erfüllt war

wie der Antrag und die Reden zu ſeiner Begründung hatte
nachdrücklich betont daß bei der neuen Regelung unter allen
Umſtänden die preußiſchen Staatsintereſſen der Schutz und
die Erhaltung des Deutſchtums in den Oſtmarken gewahrt
werden würden und ſogar der Abgeordnete Herold der
Redner des Zentrüms dieſer alte Gegner der preußiſchen
Polenpolitik hatte eine Reuorientierung auch dieſer Politik
gefordert aber dabei als unbedingte Vorausſetzung ver
langt daß die preußiſchen Polen ſich als Preußen fühlen und
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Nebengeſchäftsſtelle Maru 24

An ſich iſt es durchaus richtig daß man bei wichtigen
Fragen der auswärtigen Politik der Volksvertretung eine
Mitwirkung ſichern muß doch ſind es gerade die Kon
ſer vativen von jeher geweſen die eine ſtaatsrecht
liche Sicherung dieſes Rechtes der Volksvertretung im
Reichstag und im preußiſchen Landtag ſtets bekämpft
haben So ging der Antrag über die Vefugniſſe
des Landtags hinaus und entbehrte der
ſtaatsrechtlichen Grundlage Fbenſo entbehrte
er aber auch ſachlich der HGrundlage da die von den
Mittelmächten gefundene Löſung der Polenſrage für das be
ſetzte Gebiet zweifellos wie ja auch der Reichskanzler
ſelbſt in ſeiner Rede im Reichshaushaltsausſchuß ausdrück
lich betont hat das Jntereſſe Deutſchlands in
erſter Linie wahrnimmt Und deutſches Jnter
eſſe iſt auch preußiſches Jntereſſe Die Antrag
ſteller hätten ſicherlich auch wenn ſie ſtaatsrechtlich dazu in
der Lage geweſen wären keine andere den preußiſchen und
deutſchen Jntereſſen gleich Rechnung tragende Löſung finden
können Deshalb kann auch die Annahme ihres Antrags
keine Aenderung herbeiführen ſie haben damit nur den
Polen und dem Sozialdemokraten Ströbel
die Möglichkeit zu unglaublichen Reden ge
geben Die Ströbelſche Rede war direkt ſtagatsgefährlich in
der heutigen Situation und ſie war überdies ſo unlogiſch
und undeutſch daß die ſozialdemokratiſche Mehrheitspartei
ſie ſicherlich ebenſowenig wird vertreten wollen Jn Weſt
vreußen und Polen bildet die polniſche Bevölkerung etwa
die Hälfte der Be wohner Wenn man dieſer Hälfte ein
notionales Selbſtbeſtimmungsrecht gäbe wie es Herr Ströbe
will dann würde man der anderen Hälfte den Deut
ſchen ihr nationgales Selbſtbheſttmmungs
recht nehmen müfſen Es iſt von einem Deutſchen
ein ſtarkes Stück eine ſolche Zumutung an Deutſchland
zu ſtellen Aber zum Glück gibt es in Deutſchland wohl nur
ganz vereinzelt Menſchen die ihrem Vaterlande wie Herr
Ströbel feindſelig gegenübertreten Jn der Wahrung der
deutſchen Jntereſſen ſind im Uebrigen wohl alle Parteien
mit der Regierung einig Um das feſtzuſtellen hätte es aber
des Antrages nicht bedurft

Vom Balkan
Der letzte Luftangriff auf Bukareſt

Nowoſti melden aus Jaſſy daß der letzte Fliegerangriff
auf Bukareſt von mindeſtens ſechs Flugzeugen ausgeführt
wurde Jnsgeſamt ſind etwa 60 Bomben abgeworfer
worden die mit ſeltſamer Genauigkeitihr Zie
trafen und furchtbare Vernichtung um ſich he
verbreiteten Nach dem Bombardement das überaus zahl
reiche Opfer gefordert hat verließen wiederum viele Perſonet
die Hauptſtadt Es iſt erſtaunlich wie trotz umfaſſendſter
Vorkehrungen auch diesmal wieder die rumäniſche
Flugabwehr vollſtändig verſagte Nicht nur das
königliche Palgis wurde arg zerſtört ſondern
auch das Kriegsminiſterium und zwei Poſtämter die mili
räriſchen Zwecken dienſtbar gemacht waren wurden ſtarl
beſchädigt und viele wertvolle teils unerſetzliche Dokumente
vernichtet Numnehr hat auch das Kriegs und Landwirt
ſchaftsminiſterium als letzte größere behördliche Jnſtitution
Bukareſt verlaſſen Jaſſy wurde zur Kriegsreſiden
Rumäniens offiziell erklärt

Die Ruſſenhilfe für Rumänien
e B Lugano 21 November Der Corriere della Sera

erfährt aus Paris daß ungeheure 2 Red ruſſiſche Hilf
kräfte nach Rumänien unterwegs ſeien die zweifel
los 2227 Red das Land vom Feinde befreien würden
Leider ſeien die Verbindungen ſo ſchlecht daß vor der An
kunft des ruſſiſchen Heeres viel Zeit vergehen dürfte General
Verraux ſchreibt das ruſſiſch rumäniſche Heer werde nach
der eventuellen Räumung von Bukareſt die Aufgabe haben
Mackenſens und Falkenhayns Heere getrennt zu ſchlagen
Der prächtige Sieg von Monaſtir flöße den Verbündeten
neues Siege vertrauen ein Weiter ſchreibt aber der
Corriere della Sera daß die militäriſche Bedeutung des

Falles von Monaſtir doch wenig ausſichtsvoll ſei da die Bub
garen und Deutſchen im Wardartale furchtbare Befeſti
gungen angelegt hätten Es ſei zweifelhaft ob der Sieg
von Monaſtir den Druck der Mittelmächte auf Rumänien
deſſen Lage ſich wiederum verſchlimmert habe erleichtern
könne Die Stampa ſtellt die abſolute ſtrategiſche Minder
wertigkeit der Entente gegenüber den Mittelmächten feſt
Unter ſolchen Umſtänden ſei an Sieg gar nicht zu denken

Die Abreiſe der Geſandten der Mittelmächte
aus Athen gefordert

WTB Athen 21 November Reuter Die Alll
ierten verlangten daß den Geſandten der Mittelmächte ihre
Päſſe ausgehändigt werden Die Regierung be
trachtet dieſe Forderung als unannehmbar Es wurde ein
Kabinettsrat unter dem Vorſitz des Königs abgehalten um
die Angelegenheit zu beſprechen Für morgen hat der König
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einen Kronrat einberufen Es herrſcht große Beunruhigung
da die Alliierten verlangt haben daß die feindlichen Ge
ſandten am Mittwoch abreiſen

Wiedererkrankung des Griechenkönigs

e B Genf 21 November Nach
Athen iſt König Konſtantin neuerlich zur Schonung ſeiner
Heſundheit genötigt

Von der Weſtfront
Das Fiasko an der Somme

Von militäriſcher Seite wird dem W T B geſchrieben
Die Teilangriffe der letzten Wochen hatten das anglo

franzöſiſche Heer nicht weiter gebracht Nachdem die eigenen
Blätter ſich gegen dieſe Kampfart gewandt und erklärt
zatten daß Erfolge auf dieſe Weiſe nicht zu erreichen ſeien
verſuchten es die Engländer neuerdings wieder unter zahl
reicher Beanſpruchung ihrer Kolonialtruppen mit
Maſſenſtürmen Es iſt nicht anzunehmen daß dieſe
Methode lange beibehalten wird denn die Angriffe am 18
ind 19 Rovember brachten den Engländern geradezu
ungeheunerliche Verluſte Der ſchwediſche Major
Nörregaard bezifferte am 12 Rovember in Dagens Ryheter
in den letzten Monaten den engliſchen Verluſt für den
Kilometer auf 46 000 Mann während er im Juli
16 000 für den Kilometer betrug Der November wird eine
neue weſentliche Steigerung der bereits ge
brachten Opfer bringen die nach vorſichtiger Schätzung für
den Zeitraum vom 17 Juli bis etwa 1 November mindeſtens
600 000 Mann beträgt Die erſten Erfolge gegen
BeaumontHamel und Beaucourt haben die Engländer in
eine ſchwierige Lage verſetzt da die deutſche Artilleriebeob
zchtung über die Höhen von Serres verfügt und die in die
zenommenen Stellungen eingedrungenen Truppen vom deut
ſchen Artilleriefeuer gefaßt und zuſammengeſchoſſen wurden
Ein Verſuch ſich aus dieſer ſchwierigen Lage zu befreien
haben die Engländer mit noch ſchwereren Verluſten bezahlen
müſſen ohne irgend etwas zu erreichen Die beim Sturm
und Regen über das verſchlammte Gelände vorgetriebenen
Sturmtruppen wurden in Schlamm und Maſſe ſtecend von
dert den Artillerie und Maſchinengewehrfeuer nieder
Jemäht

n der Nacht vom 18 auf den 19 November wurden die
Angriffe auf der ganzen Front von Serres bis Warlencourt
wiederholt Es gelang lediglich in einem Teil von Rancourt
einzudringen doch ſchon am folgenden Vormittag wurden die
Engländer im Handgranatenkampfe wieder hinausgeworfen
Die im Vorgelunde ſür den Durchbruch bereit geſtellte
Kavallerie kam natürlich nicht zum Eingreifen Ebenſo
verſagte die Begleitung des Sturmangriffs durch
Panzerautomobile von denen eines durch Volltreffer
ſüdlich Grandcourt vernichtet wurde

Die Entſcheidung an der Somme iſt längſt gefallen
Jeder Durchbruchsverſuch iſt zum Schei

tern verdammt Allein angetrieben von der ent
flammten Volksſtimmung und fortgeriſſen von der im
Sommeabſchnitt aufgebauten und in Bewegung geſetzten
Kriegsmaſchine treibt die engliſch franzöſiſche Heeresleitung
ihre Truppen immer wieder von neuem gegen den Feuer
gürtel der Verteidiger vor mit dem einzigen Ergeb
nis daß bei geringen örtlichen Fortſchritten die Verluſte
immerungeheuerere Ziffernausmaß e nehmen

Aufſtellung eines feindlichen Entſcheidungs
heeres

Von der ruſſiſchen Grenze wird der Nat Z geſchrieben
Während der relativen Kampfpauſe an der italieniſchöſter
reichtſchen Front im Winter ſoll ein umfangreiches Reorga
niſationswerk hinter der italieniſchen Front vor ſich gehen
wobei die Erfahrungen und die Kampftaktik an der Somme
als Muſterbeiſpiel dienen ſollen Dieſes Reorganiſations
werk wird in erſter Linie eine ſehr beträchtliche Ver
mehrung der italieniſchen Artillerie vornehmlich der ſchweren mit ſich bringen Der Kernpunkt der
Reorganiſation liegt in dem Gedanken ſoviel Truppen als
möglich durch verſtärkte Anwendung von ſchwerer Artillerie
frei und beſſer beweglich zu machen Die hierdurch frei
werdenden Truppen und die aus neuen Einberufungen ſich
ergebenden werden dann nach anderen Kriegsſchauplätzenzerſchoben werden Da auch Frankreich die Aufſtellung

eines neuen farbigen Heeres beabſichtigt und die
engliſchen Ausbildungen weiter ihren Gang
nehmen hofft man an der Weſtfront für das Friü h
jahr 1917 ein Entſcheidungsheer ſtellen zu
können Hand in Hand mit der Aufſtellung dieſer Entente
Seneralreſerve ſoll die Vildung eines eneral Re

StadtTheater
Der Kaufmann von Veuedig

Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Bihbiam Shakeſpeare

Spielleitung Ludwig Moſſon
Jn den e geht faſt immer nebenderber Komik ein Slück der Lebenstragik einher die ſchickſals

ſchroer die Menſchen niederbeugt und ihnen ihr Gepräge
geben muß Aber ſo ſcharf umriſſen und packend wie den
Juden Shylock hat auch Shakeſpeare in ſeinen Luſtſpielen
nur wenige Menſchen dargeſtellt Er konnte ſich den An
ſchauungen ſeiner Zeit nicht ganz entziehen und doch ſind
in dem Juden die ganze Rot die ganzen Seelenqualen des
Volkes dargeſtellt dem dieſer angehört

Eine dankbare Rolle für einen Menſchendarſteller ein
Stoff an dem ſich die größten Schauſpieler aller Zeiten ver
ſucht haben ir ſteht noch immer Ernſt Poſſart vor Augen
zu deſſen Glanzrollen der Shylock gehörte

Man kann freilich den Maßſtab der Münchener Hof
bühne an die Darſtellugg hier nicht legen und muß ſeine An
i den r Verhältniſſen anpaſſen Unter n
Geſichtspunkt war Hans riedrichs S z eine annehm
bare Leiſtung Er hat die ſeeliſ twicklung Strich für
Strich nachgezeichnet die zu dem fanatiſchen Haf des Juden
gegen Antonio führen mußte Die tieſe menſchliche Empörung
über die PariaStellung des Juden die aus den heftigen
Anſchuldigungen klingt die Shakeſpeare Shylock in den
Mund legt war von Hans Friedrich erfaßt und ſcharf heraus
gearbeitet Nur troten in ſeiner Darſtellung die änußecen
Mittel zu ſtark hervor und machten ſein Spiel unruhig und

kernd Am beſten gefiel mir die Gerichteſzene aber auch
er hätte die Wucht der Darſtellung noch größer ſein können

wenn ſie mehr von innen heraus geſchaffen und ſich weniger

einer Meldung aus

ſerve Artilklerieparks in die Z genommen
werden Die Vildung dieſes Geſchützparks ſoll im Laufe
dieſes Winters vor ſich gehen Aus ihm werden dann die
jeweilig ergebenden Bedürfniſſe der Alliierten an Geſchützen
und Munition gedeckt werden Dieſe Vorbereitungen gelten
natürlich nur für die weſtliche Armee der Entente Dis

des äußeren Beiwerks bedient hätte Das allzuofte Hin

ehe den weſtlichen den italieniſchen und den Saloniki
triegsſchauplatz Für die öſtliche Armee Rußland und
Rumänien ſollen angaloge Vorbereitungen getroffen werden
Auch der in den letzten Tagen ſtattgefundene Kriegsrat unter
dem Vorſitz des Jaren beſchäſtigte ſich mit dieſen Fragen
Richt ganz mik Unrecht bezeichnet man in den Kreiſen des
ruſſiſchen Kriegsminiſteriums den kommenden Winter
als die Vorbereitungszeit für den Haupt
ſchlag Optimiſtiſch wie man in dieſen Kreiſen nun ein
mal iſt gibt man ſo der Hoffnung hin daß es die Vorberei
tung zum Endſiege ſein wird

Friede 19177
e B Genf 21 November Nach Zürcher Blätter

meldungen berichtet der Secolo aus Paris daß Briand im
Heeresausſchuß des Senats mitteilte Frankreich habe
begründete Hoffnung daß das kommende
Jahr den Frieden bringen werde Die noch zu
leiſtenden militäriſchen Aufgaben der Alliierten beſonders
Frankreichs würden jedoch die ſchwerſten des ganzen Feld
zuges darſtellen

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Die Schiffsverluſte ſeit Kriegsausbrnch

T V Ha ag 21 November Die niederländiſche Ver
ſicherungsfirma Blomund van der Aa in Amſterdam meldet
für die Zeit von Kriegsausbruch bis 30 September folgende
durch den Krieg hervorgerufenen Schiffsverluſte und ſchwere
Schiffsbeſchädigungen 1840 Schiſfe mit 3 381 100 Tonnen
von denen 96 Schiffe mit 268 682 Tonnen wiederhergeſtellt
wurden Hiervon verloren die Neutralen 402 Schiffe mit
624 540 Tonnen von denen 40 Schiffe mit 160 718 Tonnen
wiederhergeſtellt wurden England verlor 571 Schiffe mit
1896 537 Tonnen von denen 29 Schife mit 117 047 Tonnen
repariert wurden außerdem verlor England 422 Trawler
mit 57497 Tonnen Frankreich verlor 116 Schiffe mit
1896 537 Tonnen von denen 29 Schiffe mit 117 047 Tonnen
von denen 10 Schiffe mit 24 397 Tonnen repariert wurden
Jtalien verlor 140 Schiffe mit 195 011 Tonnen Norwegen
157 Schiffe mit 268 876 Tonnen

Verſenkt
WTB Chriſtiania 21 November Nach einem Tele

granmm des norwegiſchen Vizekonſuls in St Malo wurde der
Bergener Dampfer Joachim Brinck Lund am 16 Novbr
in der Nähe von Queſſant verſenkt Der Steuermann und
drei Mann ſind in St Malo eingetroffen Der Kapitän
und acht Mann werden vermißt Der Dampfer hatte 1603
BruttoRegiſtertonnen

Lloyd George engliſcher Lebensmitteldiktator
c B Kopenhagen 21 November Einem Londoner

Telegramm zufolge iſt Lloyd George bereits zum Lebens
mitte diktator für Großbritannien ernannt worden Er er
klärte das für die ſchwerſte Aufgabe die ihm während
des ganzen Krieges erteilt worden iſt

Ein Kriegs Kinderheim in Norwegen
Wie Nationaltidende aus Chriſtiania meldet beſchäf

tigt man ſich in Norwegen mit dem Plane mehrere hundert
Kinder aus den kriegführenden Ländern namentlich aus
Belgien und Polen während der Dauer des Krieges auf
zunehmen und zu verpflegen Die Kinder en in zu Kinder
heimen gerichteten Hotels und auf größeren Bauernhöfen
untergebracht werden

Deutſches Reich
Die Zivildienſtpflicht

Berlin 21 November Der Reichskanzler v Beth
mann Hollweg weilt ſeit zwei Tagen im Großen
Hauptquartier Ein Berliner Mittagsblatt nimmt
an daß ſein Aufenthalt mit Beſprechungen über das Geſetz
über den Zivildrenſt das jetzt Geſetz über den vater

fallen z B ſchwächte die Wirkung ab
Flackernde Unruhe war auch ſonſt vielfach charakteriſtiſch

an der geſtrigen Aufführung So bot Max Eckhardt in
Lanzelot nicht den übermütigen zu Neckereien geneigten
Naturburſchen den Shakeſpeare zeichnet ſondern war in
ſeiner Beweglichkeit übertrieben und verzerrte damit die
klaren Linien dieſer Rolle karikaturiſtiſch Auch die Szene
im Palaſt der bei der Wahl der Käſtchen durch den
Prinzen von Marokko der von Eugen Teuſcher im übrigen

gut dargeſtellt wurve war durch die häufige Wieder
holung der Schreckensſchreie von Porzias Umgebung in ihrer
Wirkung nicht perſtärkt

Die Porzia ſelbſt gab Trude Tandar mit gutem Ge
lingen in der Rolle der Umworbenen und Liebenden Als
elehrter Rechtsbeiſtand des Dogen war Sprache Mimik und

Spiel gleichfalls eindrucksvoll doch hätte die Maske wohl
ein wenig männlicher ſein können Friſch und feurig war
Kurt Wilcke als Baſſanio Dagegen vermochte Karl
Z iſt i g auch ſprachlich nicht Antonio Farbe zu geben und
ebenſo blieb Henrietie Troeger uns die Glut der leiden
ſchaftlichen Jeſſika ſchuldig die ſie den Vater verlaſſen und
berauben käßt und dem Liebhaber in die Arme treibt

Gute Anſätze finden ſich in der Darſtellung allenthalben
doch ließ die dritte et im Shakeſpeare Zyklus auch
erkennen welche unendliche Fülle von Mühe und Arbeit dazu
ehört wirkliche Muſtervorſtellungen herauszubringen

n das Streben danach verdient Anerkennung
Szeniſch war die Ausſtattung ſehr anziehend Das Tag

und Abendbild Venedigs die Gerichtsſzene und auch Porzias
Heim ließen die ſorgſame Vorbereitung erkennen

Siegiried Dyck

Schillers Kabale und Liebe als Oper
Aus Fanhurg wird uns geſchrieben Eine neue Oper

Ferdinand und Luiſe 4 Akte nach Schillers Kabale und

ländiſchen Hilfsdien ißt c Dasmöglich wenn auch dieſes Geſe allein nicht der Grut h
Reiſe des Kanzlers ins Große Hauptquartier iſt eine Reſt
die er ja während des Krieges ſchon ſo oft angetreten a
Es wird wie es in der Natur der Sache liegt eine Seſchig
nigung des genannten Geſetzes gewünſcht und es heißt jegtdaß der Hauptausſchuß des Reichstages der 3 wie
wir mitteilten das Geſetz vor der Einbringung im Plenun
beraten ſoll ſich ſchon Ende dieſer Woche damit befaſſen wird
ſo daß es in der nächſten Woche Geſetz werden könnte

Letzte Depeſchen
Japan verzichtet auf die deutſchen SüdſeeJnuſelny

Newyork 21 November Funkſpruch vom Ver
treter des W T Die Aſſociated Preß hat aus Tokio
erfahren Japan habe ſich damit einverſtanden erklärt in
ſeine Forderungen auf der Friedenskonferenz den ſtändiger
Beſitz der Südſeeinſeln nicht mit einzuſchließen Wie bekanm
werde hätten die Vereinigten Staaten inoffiziell den Wunſchausgeſprochen daß dieſe Snſetn kein ſtändiger Beſitz Japans

werden möchten Die Vereinigten Staaten beſprachen die
Frage zuerſt mit England und England und die Vereinig
ten Staaten gaben gemeinſam die Anregung daß Japan
richt auf der ſtändigen Beſitznahme der Jnſeln beſtehen
möd te Man hält es für wahrſcheinlich daß Japan auf der
Fried nskonferenz in anderer Richtung eine Entſchädigung
ſuchen wird röelleicht in der Beſtätigung der Rechte Japaps
in Schantung

PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 21 November Jn der heutigen Vormittagsziehung

ler 15 000 Mark auf Nr 179 117 182 339 10 900 Mark auf
r 103 366 5000 Mark auf Nr 105 020 161 095 3000 Mark auf

Nr 406 7605 9124 13 756 21 164 24 697 25 467 33 413 39 371 41 726
43 568 65 395 70 689 71 465 74 811 77 158 81 803 82 058 83 442
92 097 94 950 109 385 117 183 117 938 123 929 125 200 127 204
128 843 130 571 131 434 140 279 140 768 141 082 141 917 147 805
155 663 160 083 164 763 167 704 172 094 175 316 183 294 187 211
190 943 198 514 200 083 210 687 226 230 227 799 227 899 230 426

Nach langwierigen Ver
handlungen iſt es der Verwaltung der Varziner Pavp eerfabrik
wie dieſe mitteilt gelungen ihren Geſamtbeſitz in den Vereinigten
Staaten gegen ſofortige Barzahlung zu einem re zu verkaufen

Varziner Papierfabrik Akt Geſ

der den Buchwert um etwa 2 Millionen ark über
ſteigt Eine außerordentliche Generalverſammlung behufs Be
richterſtattung über dieſe Angelegenheit wird alsbald einberufen
werden

Der Aufſichtsrat des Koburger Hofbrauhauſes ſchlägt wieder
15 Prozent Dividende vor

Niederrhemniſche Flachsſpinnerei in Dülken Die Geſellſchaft
erzielte im Geſchäftsjahr 1915,/16 auf Warenkonto einen Ueber
ſchuß von 1521 822 1 470 445 Mark Nach Abſchreibungen von
250 000 100 000 Mark ſtellt ſich der Reingewinn einſchließli
Vortrag von 195 364 89 433 Mark auf 439 410 519 364 Ma
Hieraus ſoll eine Dividende von 10 8 Prozent verteilt werden
Ter Sonderrücklage werden diesmal keine Ueberweiſungen im
Vorjiahre 180 000 Mark gemacht Wie der Vorſtand hierzu be
richtet haben ſich mit der Dauer des Betriebes die Schwierig
le ten zur Aufrechterhaltung eines regelmäßigen Betriebes der
Spinnerei vermehrt Die Spinnerei arbeitete das Jahr hindurch
ausſchließlich für Heereslieferungen die Verſorgung mit Roh
ſtoff erfolgte durch die im Verein mit den Behörden geſchaffenen
Fachorganiſat onen

Aktienbierbrauerei Allſtedt Der Aufſichtsrat ſchlägt der am
6 Dezember ſtattfindenden Generalverſammlung eine Dividende
von 514 Prozent wie im Voriahre vor

Waſſerjſtände
bederte ber unter Nulh

Saale und Unſtrut Faul Wagtc
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Unterpegel ro0 92 r0,84Berndurg e r70 66 e r09 60Calbe Oberpegel l 32 e Fl 30e Unervege 70,04 90 05Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Uktien Gelljchaft Aken a d Elhe

t Aken a d Elbe den 20 Rop 1916 Heute traf der Dampfer Gertß
er en

Liebe mit der Muſik von Julius Zaiczek Blankenau fant
bei der erſten Aufführung im Stadttheater eine bemerkens
wert ſtürmiſche Anerkennung des Publikums Der Be
arbeiter des Textes Auguſt Koppits greift die dramatiſchen
Höhepunkte aus Schillers Trauerſpiel heraus und verbindet

nach eigener Methode in einer Weiſe freilich die keines
alls befriedigen kann Der letzte Akt de nur die Ver
iftungsſzene Man hätte den Organismus der Schillerſchen

Handlung in Kabale und Liebe doch mehr geſchont und
reſpektiert ſehen mögen Die Muſik folgt den inneren Vor
gängen mit künſtleriſch fein entwickelten Klangmitteln
zündend und aushrucksvoll Der anweſende r war
am Schluſſe der icher udigungen A IKunſt und Wiſſenſchaft

Adam Eva und die Schlange Komödie in drei Akten von
Paul Eger erlebt heute im Deutſchen Schauſpielhaus in Ha m
burg ſeine Uraufführung

Städt HandelsHochſchule Cöln Den Herbſtprüfungen des
dieſer Tage zu Ende gingen hatten ſich in dieſem Jahre 20 Kandi
daten unterzogen und zwar 11 der kaufmänniſchen Diplomprüfung
9 der Handelslehrer Diplomprüfung Von den Kandidaten er
hielten 18 das Zeugnis über ein erfolgre ch abgeſchloſſene
Studium und zwar 3 die Geſamtnote Sehr gut 11 Gut un
4 Genügend Bis jetzt haben 864 Kandidaten die kaufmänniſche
Diplomprüfung 181 die Handelslehrer Diplomprüfung abgelegt
insgeſamt 1045 Studierende das Diplom der Cölner Handels
Hochſchule ſeit deren Eröffnung erworben

Ein neuer EhrendoktoeJng der Techniſchen 2 Berlin
Die Techniſche Hochſchule Berlin hat dem Generalleutnant von
Bertrab Leiter der preuß ſchen Landesaufnahme die Würde
eines Doktor Jng ehrenhalber verliehen Die Auszeichnung er
folgte in Würdigung von Berttabs Verdienſt um den de
Landesmeſſung und der Permeſſung der ien

egenſtand lebhafter und herz
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Ausführlicher Bericht

z Sihung Monkag den 20 November 1016
Das Haus und die Tribünen ſind ſtark beſetzt
Am Riniſtertiſche v Loebell Dr Lentze
Präſident Graf v SchwerinLöwit eröffnet die Sizung um

uhr 20 MinukenDer Präſident keilt mit daß heute die beiden Vizepräſiten verhindert ſind Er bittet daher zu ſeiner Unterſücung

en Erſatzpräſidenten zu beſtimmen und t denAbgeordneten Freiherrn v Zedlitz freikonſ zum eſabbraſ
denten vor Das Haus iſt damit einverſtanden

Auf der Tagesordnung ſteht fu2 ein A t des Ab
ronclen Rehren freikonſ über die Nihblkheran

ung des Militäreinkommens der Offigiere
Beurlaubtenſtandes zur Gemeinde Einkommenſteuer

Ein n Kandler ntl for daß das Militäreinkommen aller An r des aktiven Heeres und der
Rarine von der Gemeinde Beſteuerung ausgeſchloſſen werden ſoll

Auf Antrag der Abgeordneten Dr Bredt Marburg frei
zonſervativ und Kandler nmtl werden die beiden Anträge
demſelben A u a überwieſen der den Antrag Schwecken
ed uil auf orm der Einkommenſteuer beraten ſoll

Die Polenſrage

e e der Antragnd konſ Dr Fri lu e hAbg v Heydebrand konſ begründet den Antrag Die
oklamation des Königreichs Polen iſt eine Tatſache von aller

zrößter Bedeutung die die Intereſſen des preußiſchen Staates ſehr
nahe berührt ſo daß nach der Auffaſſung meiner politiſchen
Freunde das preußiſche Abgeordnetenhaus an dieſem Ereignis
nicht ſtillſchweigend vorübergehen kann Meine politiſchen Freunde
erſagen es ſich gleichwohl unter den obwaltenden Umſtänden den
Gründen näher nachzugehen die zu dieſer von der preußiſchen Re
gierung gebilligten Entſchließung geführt haben Wir ſetzen da
hei voraus wir erwarten und wir verlangen daß bei der Ord
aung der politiſchen Verhältniſſe des neuentſtehenden Gemein
weſens auch die n großen militäriſchen politiſchen
and wirtſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands in ihrer
pollen Bedeutung gewahrt werden Unſere deutſchen
Soldaten die das Königreich Polen erobert haben ſollen ihr Blut
nicht umſonſt für die deutſchen Intereſſen gelaſſen haben Lebh
Beifall rechts und bei den Natl

Es iſt keine Frage daß die Ordnung der Verhältniſſe des
Königreiches Polen von ganz außerordentlichem Einfluß auch auf

die inner politiſchen Verhäliniſſe unſererpreußiſchen Provinzen ſein kann und muß und unzer
dieſen Umſtänden V dieſer neuen Entwicklung dieſer
preußiſchen Frage müſſen ſich meine politiſchen Freunde ihre
Entſchließung über etwaige uns ver egrrtde uns zur
Entſcheidung zukommende politiſche Maßregeln die die Verölle
rung dieſer Provinzen betreffen vollſtändig vorbehal
ten Wir müſſen abwarten wie die Ereigniſſe ſich entwickeln
werden ſowohl in ſachlicher als auch in perſönlicher Beziehung
Nur eines aber will ich ſchon jetzt ſagen daß wir an dem
deutſchen Charakter unſerer preußiſchen Oſt
provinzen nicht rütteln laſſen werden LebhafterBeifall rechts und bei den Natl und daß wir die Intereſſen der
deutſchen Bewohner dieſer Provinzen nicht im Stiche laſſen wer
den mag kommen was will Erneuter lebh Beifall rechts und
bei den Natl Unter dieſen Umſtänden bitten wir Sie unſerem
Antrag zuzuſtimmen Erneuter Beifall rechts u b d Natl

Miniſter des Jnnern von Loebell Ich ſetze voraus daß der
varliegende Antrag und ſeine ſoeben gehörte ründung dur
Herrn Abgeordneten von Hetdebrand dahin zu verſtehen ſind da
auch die Geſamthett dieſes hohen Mue ſich auf den Boden der
Tatſachen ſtellt die durch das Manifeſt der beiden Monarchen
der verbünde en Kaiſerreiche geſchaffen ſind Die preußi
ſche Staatsregierun trägt ihren Anteil ander Verantwortung für dieſen Schritt von weltgeſchicht
licher Bedeutung in der zuverſichtlichen Hoffnung daß er in Gegen
wark und Zukunft dem Deutſchen Reiche zum Nutzen gereichen
wird Jn dem neuerſtehenden polniſchen Staate erhalten die
Polen aus den Händen der ſiegreichen Zentralmächte neues ſelb
ſandiges nationales Leben das ſie ſeit mehr als einem Jahr
hundert erſehnt und erſtrebt haben Jndem der neue pol
niſche Staat feſt vereinigt wird mit Deutſchland und auch mit Oeſterreich Ungarn wird ſo
hoffen wir auch des Deutſchen Reiches Grenze nach Oſten verſtärkt
und geſichert werden Deutſche und polniſche Lebensintereſſen
haben ſich in dieſem Weltkrieg gefunden ſie ſind durch das
Novembermanifeſt verbunden und ſollen auch
in Zukunft untrennbar bleiben Beifall

Dieſe h Tatſache iſt beſtätigt durch das Blutdas die polniſchen Legionäre an der Seite der heldenmütigen
uiſchen u öſterreichiſchungariſchen Heere vergeſſen haben Bravol
Sie wird bekräftigt werden wenn neue polniſche freiwillige Ba
taillone an der Seite der Wiederherſteller ihrer ſtaatlichen Ein
heit an der Seite ihrer Vefreier ererbte polniſche Tapferkeit

einfetzen zur e der Zukunft Polengegen den noch immer vom Oſten herandrängenden Gegner Bei
fall Die Bedeutung des Ereigniſſes im Zuſammenhang mit
den politiſchen Problemen des Weltkrieges und mit der euro
päiſchen Gefamtpolitik hat der Reichskanzler in ver
traulichen Beſprechungen des Reichstags aus
ſchuſſes 2 dargelegt Aus naheliegenden Gründen iſi
S geboten und das Haus iſt wohl auch damit einverſtanden
Weitere ins einzelne gehende allgemcinpolitiſche Darlegungen
je zu vermeiden Einig weiß ich mich mit Jhnen allen wenn
ich anerkenne und betone daß die Neugeſtaltung der Verhältniſſe
in Oſten die beſonderen geſchichtlichen Aufgaben des preußiſchen
Staates auf das innigſte verirt

Jn den Beratüngen des Staats miniſteriumsvard für die Erörterung der preußiſchen Staatsintereſſen ge
ugend Raum gegeben Das war ſelbſtverſtändlich Ebenſo ſelbſt
derſtändlich aber iſt es daß das preußiſche Staatsminiſterium bei
erneren Erörterungen und Entſchlüſſen es als ſeine beſondere
fllichtgemäße Aufgabe anſieht unter allen Umſtänden die preußi

i Staatsintereſſen wahrzunehmen und allen nur möglichen
ückwirkungen auf die preußiſche Monarchie und unſere Inter
ſſen im Oſten beſondere Aufmerkſamkeit widmet und zwar nicht
z zur Zeit ſondern auch in Zukunft und vor allem vor Ge
zaltungendgältiger Verbältniſſe Beiſal regeSacüder iſt kein Wort zu verlieren daß dem preußiſchen Sigat
eder Fußbreit Boden ſeiner öſtlichen in jahr
zehntelanger ſchwerer und fruchtbarer Verwaltungsarbeit gewon
nenen Oſigrengen heilig und unveräußerlich iſt Lebh
Deifall Anders kann kein Preuße denken Seinen nationalen
Aufgaben im Oſten wird der preußiſche Staat treu bleiben Er
en Vaiſan Er erfüllt damit eine Aufgabe für das ganze
eulſche Volk

Die Regierung erwartet zuverſichtlich daß in lernt die
reußiſchen Staats angehörigen polniſcher Ab
am mung ihr dieſe Aufgabe erleichtern werden indem ſie
eſter und immer feſter ſich einleben und einfügen in die Pflichten

prevßiſchen Staatsbürgers und wie mit der Waffe in der
Zand ſo in der zukünftigen e r dem preußiſchen Volke
unberbrüchliche und uneingeſchränkte Treue erweiſen dem deut
hen Volke deſſen Opfer und Siege dem polniſchen Volk das
Recht erſtrilkten haben im eigenen nationalen Staat jenſeits der
dreußiſchen Grenze freie polniſche Staatsbürger zu ſein und zu
leiben h Beifall Deutſche und Polen ſind ſich tn

t ege nähergekommen Sie werden ſich noch nähertreten
rigie der polniſche Staat jenſeits unſerer Grerte endgültig on
n et ſein wird Dieſe Wahrheit wird auch miiſprechen n
h dem Kriege Geſetaebung und Verwaltungspraxis daranfhin

wirken nöti

einmütig anzunehmen

einer der

n ſener bie de vieſeit e preußiſchen Skaals angehörigen
Die Entſchlüſſe der Regierung werden vonR t ür die polniſche Bevölkerung ge

tragen ein Mit Verſicherung der voll zuvertrauen die Polen allen Anlaß n muß es ſein Genüge
lien ſolange uns normale friedliche Verhältniſſe nicht die M

ichkeit geben dieſe ſchwierigen Aufgaben in eder un
Verwaltung zu löſen ihnen mit der Sorgfalt und Gründlichkeit
näherzutrelen die notwendig ſind wenn es der preußiſchen
Uebung ſolgend ſich darum handelt über die politiſchen Tages
bedürfniſſe hinaus gaben der Zukunft zu löſen Jch verweiſe auf die Erklärung die ich W Februar 1915 im
Haushalisausſchuß und im Januar 1016 in dieſem Hauſe ab
gegeben habe Bei dieſen Erklärungen bleibt es inhaltlich vollſuhatm Ueber ſie hinaus etwa ein Programm künftiger preu

ſcher arkenpolitik hier zu entwickeln muß mir in
eſem Zeitpunkt und in dicſem Augenblick verſagen

Aber eins drängt es mich gerade im Anſchluß an das wal
Herr von Heydebrard geſagt hat aus tiefſter innerſter Ueber

ung heraus zu bekennen und ich danke den Antragſtellern da
mir Gelegenheit geben die enommenen und bisher er
ten deutſchen Aufgaben Preußens in den Oſtprovinzer

leiben für die nahe und ferne Zukunft beſtehen Der Schutz und
die Erhaltung des Deutſchtums deutſchen Sebens un
Weſens in den a wo Deutſche und Polen zuſammen
leben bleiben eine Pflicht die der preußiſche Staat weiterhin zr
erfüllen hat für das ür deutſche Kultur für deus

Geiſt Das tſche Kulturwerk das Preu dorOſten für Deutſchland geſchaffen hat iſt ein deutſches Gut vor
ungeheurem Werte Wir werden es pflegen und fördern
damit es dauern kann Lebhafier Beifall

Abg Dr Pachnicke Fortſch n einem Augenblick
wo zur Erringung des Endſieges die Vollkraft des Vol
keſaufgeboten wird ſind längere öffentliche Aus
tſnanderſeßungen nicht angebracht Jch beſchränkt
mich deshalb auf das Notwendigſte Der im Manifeſt des
Generalgouverneurs von Warſchan bekundete Entſchluß der beider
Kuiſer aus den der ruſſiſchen Herrſchaft entriſſenen polnifcher
Cibieten einen ſelbſtändigen Staat zu bilden hat das Parlamen
vor eine vollendete Tatſache don weltgeſchichtliche

Jn langerſehnter Unabhängigkeit können die
dorligen Bewohner an der Seite der beiden verbündeten Mächte
ihre Kräfte nun entfalten inmitten des weſteuropäiſchen Kultuv
kreiſes dem ſie mit allen Wurzeln khres Weſens angehören
Wir begrüßen den wiedererſtandenen Stagt
als unſeren Bundesgenoſſen Beifall links Witrn en mit dem Heere das ſich um die tapferen polni

Legionen ſchart den uns aufgezwungenen Kampf zun
n Ende zu fühten und einen Frieden zu erreichen unter
eſſen Segnungen die Völker don keinem Feinde mehr bedroht
ch ihren Lebensaufgaben widmen Erneuter Beifall links Sol

t Hoffnung ſich erfüllen ſo muß zumal im Beginn der Enb
wicklung alles vermieden werden was Schwierig
keiten ſchaffen und das Vertrauen zur Sache untergraber

We de Partet hat tetzt die Pflicht das Befrei
ungswerk zu fördern Sehr richtigt bei d Vp Eine
ſolche S vermögen wir in dem uns dorgelegten Ankrag
nicht zu erblicken Sehr richtig bei d Vpt Sr verlangt mili
täriſche wirtſchaftliche und allgemein politiſche Sicherungen
Deutſchlands im Königreich Polen Damit wird nur etwas Selbſt
verſtändliches geſagt und ecwar das wie die Unterzeichner wiſſen
müſſen ſeitens der Reichsleitung von vornherein in Ausſicht ge
ſtellt worden iſt Sehr richtig bei d Vpt Selbſtverſtändliches
u wiederholen erſcheint uns überflüſſig Ferner wird in dem
ntrag ausgeſprochen daß der deutſche Charakter der

öſtlichen Provinzen nicht gefährdet werden dürfe Dieſe Wen
dung iſt unklar und mißverſtändlich Die Wahrung deutſcher
Intereſſen muß jeder Deutſche fordern Streitig iſt nur die Artwie dieſe Wahrung am beſten zu erfolgen hat Die äntszetteie
der bisher eine Politik getrieben die nicht zu dem erwünſchte

e
le führte Sehr richtig bei ver Vpt und bei den Polen

So wenig der wirtchaftliche Fortſchritt zu verkennen iſt der
ſich mit faſt einer Milliarde Mark zu Anſiedlungszwecken er
ielen ließe das politiſche Ergebnis blieb unbefriedigend di
irkung auf die auswärtigen Beziehungen wurde außer acht e

laſſen Sehr wahr b d Vpt Anſiedlungsverbot Sprachen
behandlung Enteignung alles wirkte auf Entfre e W
hin Jm un fehlt jeder Hinweis darauf daß dieſer We
verlaſſen werden ſoll Zu einer Neuorientierung aber liegt
wenn je ſo kg der dringendſte Anlaß vor Sehr richtig b d
er Die Zuſammenhän zwiſchen den Stammesgenoſſen
diesſeits und jenſeits der Grenze die möglichen Rückwirkungen
nach der einen und der anderen Seite erfordern eine ein
heitliche und verſöhnliche Politik Die Kriegs
erfahrungen weiſen nach der Prgr Richtung Die Polen haben
in unſerem Heer ihre Schuldigkeit getan ſie haben Blut und
Leben eingeſeht für das gemeinſame Vakerland Beifall Aus
dieſen Tatſachen müſſen die Folgerungen gezogen werden und
pyrr rechtgeitig Wir können ſt T iſſchen Polen
ie ſtaatsbürgerliche Gleichbere rig nicht

länger vorenthalten Sebr wahr b d Vpt
Die von meiner Partei ſleis bekämpften Ausnahmegeſede

ind unhaltbar geworden Lebh Zuſt b d Vpt Es
genügt nicht ſie im Verwallungswege unausgeführt zu laſſen ſie
müſſen durch Geſetz beſeitigt werden Allerdings er
warten wir dabei von den Preußen polniſcher Zunge die An
erkennung des geſchichtlich Gewordenen und die innere Bereit
willigkeit in den untrennbar mit dem preußiſchen Staat ver
bundenen Oſtprovingen einträchtig mit uns an dem wir ſchaft
lichen und politiſchen Aufſtieg zu arbeiten Das Prinzip des
Nationalſtaats iſt faſt nirgends auf der Welt in voller Reinheit
durchgeführt Auch die Deutſchen ertragen es daß ſie nicht alle
in einem und demſelben Staatsverband vereinigt ſind Bei
beiderſeitigem Entgegenkommen iſt ein gedeihliches Zuſammen

Die hiſtoriſchen Vorbedingungen ſind dafür gün
ſtig wie ſich im Laufe der Jahrhunderte gezeigt hat Die Ver
ſtimmungen der letzten Jahrzehnte hatten ihre veſonderen Gründeund ſollten mit dieſen ten Zu einem Ausgleich der
Gegenſätze der im wohlverſtandenen FJntereſſe aller liegt ſcheint
uns der Antrag d Heydebrand und Puke nicht das geeignete
Mittel zu ſein Deshalb kg unſere Fraktion denAntrag einmütig ab Ledh Beifall b d Vpt

Abg Freiherr von Zedlitz fk Jch bitte unſeren AntragVet Abg achte könnte wohl über die
Stimmungen und Beſorgniſſe der Deutſchen in unſeren zwei
ſprachigen Landesteilen beſſer unterrichtet ar Er könnte wiſſen
daß man von der Errichtu des polniſchen Reiches ſehr un
erwünſchte Rückwirkungen auf unſere zweiſprachigen Landesteile

befürchtet daß man befürchtet man werde den Schutz des Deutſch
tums der unerläßlich iſt vm es dort zu erhalten nicht in der
Fern Weiſe fortführen Das Abgeordnetenhaus hat
die ür zu ſorgen daß die Beſorgniſſe un

Gründung des Königreichs Polen
it feſtem Vertrauen auf die Staatsregierung und auf die Politik

des preußiſchen Staates weiterleben
erwünſcht

ferer re ithrüder in den zweiſprachigen Landesteilen be
eiti en daß ſie auch na

nnen Jn hohem Grade
re es wenn diejenigen welche die Vevölkerung ver

kreten darüber keinen Zweifel laſſen würden daß die Empfindun
die die Vorbedin ung für das Gedeihen des neuen Staates

nd quch beiden e n vorhanden ſind Das zu betonen iſt
wecke des jetzigen Antrages

Die Bevölkerung Polens jenſeits unſerer Grenzen
wird Gelegenheit haben in dieſen Tagen den Beweis dafür zu
liefern daß die Schaffung eines nationaben polniſchen auto

nomen Reiches die Erfüllung eines langgehegten eindem ſie dam Rufe zu den Fahnen möglichſt zadeich ars und e und Unabhängigkeit mit erkämpfen
ilft Was die Rückwirkungen der Gründung des Königreichs
olen auf unſere öſtlichen zweiſprachigen Landesteile anlangt

o kann ich mit gang konſtatieren daß der Miniſter des

erhalten bleibt Der icke hat zu meiner Be
nnern mit vollem Nachdruck ſich dazu bekannt hat doß deruh des Deutſchtums i iſt in unverändertem Maße

ernärk ba urrre aie deuiſchen Jntereſ S in den
gzweiſprachigen Landesteilen gewahrt werden müßten Zuruf
rechts Er hat eine ſcharfe Kritik an der bisherigen Oſtmarken
politik geübt Jch will mich in Auseinanderſetzungen mit ihm
nicht darüber einlaſſen es iſt beſſer heute die Gegenſähe
z zu verſchärfen Sehr richtigl rechts Zurufe

nks3

Wir müſſen den Ausgleich in den zweiſpr Landesteilen
nach Möglichkeit fördern Unerläßlich iſt der utz des Deutſch
tums gegenüber der wirtſchaftlichen Bekämpfung durch das Polen
tum dem es ſeit etwa einem Menſchenalter ausgeſetzt geweſen
iſt Was an den jetzt beſtehenden Geſehen und Verordnungen ge
ändert werden kann dafür werden zum großen Teil die Sr
fahrungen des Krieges maßgebend ſein Gs unterlieg
keinem Zweifel wir alle haben aus den Erfahrungen des Krieges
gelernt Nun wird es auch darauf ankommen wie ſich die

olniſche Bevölkerung der iſprachigen Landesteileren verh ält Der Oſtmarkenverein den Polen in den zwei
rachigen Landesteilen die Hand zur Verſöshnung weit

entgegengehalten Es wird darauf ankommen ob die polniſche Be
döllerung die ihr weit entgegengeſtreckte Verföhnungshand voll
and herzlich mit Worten und Taten ergreifen wird Zuruf links
Verſöhnungshand lDie Entwicklung der künftigen Stellung der Staatsbürger
a e Zunge in Preußen hängt weſentlich davon ab daß die

olen mit Wort und Tat das in fie geſetzte Vertrauen voll recht
ertigen Zuſtimmung Sie ſind jetzt ſelbſt die Schmiede ihres

ichſals Beifall
Die Erklärung der Polen

Styezirsk Pole Namens meiner politiſchen Freunde
habe olgende Erklärung n Wir ſind unsder ine Bedeutung der Zeit voll bewußt und empfinden
die Laſt der Verantwortung in vollem Umfange Es entſcheiden
ſo für eine lange Zukunft nicht nur die Schickſale der polniſchen

ation ſondern auch das Verhältnis des polniſchen Polkes zum
deutſchen Volke Wir hätten gewünſcht dieſes Bewußtſein und
dieſes Verantwortungsgefühl auf allen Seiten zu finden Sehr
gutl bei den Polen Es wäre dann zz B ein Antrag wie der
egenwärtige nicht eingebracht worden Sehr richtigl bei denPolen Wir lehnen jedenfalls die Verantwortung

für die Folgen der Erörterung des Antrags ab
Sehr gut bei den Polen

Trotz der mehr als r Trennung in ſtaatlich
derſchiedene Beſtandteile hat das polniſche Volk das Gefühl der
nationalen Zuſammengehörigkeit niemals verloren und einen har
ten Kampf um die nationale Einheit geführt Die fortgeſetzte
Verletzung des Rechtes der Bevölkerung auf nationale Einigung
war nach unſerer Ueberzeugung eine der Grundurſachen
des jetzigen Weltkrieges Wir geben uns aber der Hoff
nung hin daß das viele Blut in dieſem Kriege nicht umſonſt
efloſſen ſein wird wenn die Nationen Europas ſich allſeitig zu
er Ueberzeugung durchringen werden daß die Freiheit anderer

Völker den Lebensintereſſen des eigenen Volkes nicht widerſpricht
Die Anerkennung der nationalen z der polniſchen
Frage iſt ein Schritt vorwärts auf dem zu ihrer end
zültigen Löſung deren Rotwendigkeit jetzt zum all
gemeinen Bewußtſein gelangt iſt Dieſe Notwendigkeit iſt nicht
zur durch das Gebot der Gerechtigkeit gegenüber dem polniſchen
Volk ſondern auch durch das internationale Jntereſſe an allge
meinen Friedensverhandlungen bedingt Das Mainfeſt Seiner
Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Seiner Majeſtät des Kaiſers
on Oeſterreich erfüllt uns mit Genugtuung weil
es aus dem Bewußtſein dieſer Notwendigkenit entſtanden iſt und
das Recht des polniſchen Volkes auf Gründung eines ſelbſtändigen
Staates im Prinzip anerkennt

Indeſſen ſind die vielfach e Bedenken und Befürch
ungen daß noch ein Teil des polniſchen Volkes im Beſitz der Zu

hörigkeit zu andern Staaten bleibt und daß bei dieſem Teil die
reiheit nur eine nominelle ſein wörde dir den vorliegenden
Antrag vollauf beſtätigt worden Hört hört Nach dem Willen
dieſer Antragſteller die die Mehrheit dieſes Hauſes bilden ſollen
dem in Bildung befindlichen Staat als Staat ſolche
Feſſeln auf politiſchem militäriſchem unwirtſchaft lichem Gebiet auferlegt werden daß feine
Freiheit und Selbſtändigkeit nur noch eine ſcheinbare ſein
würde Hört hört Sehr richtig bei den Polen Jm übrigen
beweiſt der weitere Jnhalt des Antrags daß die Antragſteller eine
Verſtändigung zwiſchen dem deutſchen und polniſchen Volk direkt
ablehnen Sehr wahrl bei den Polen Wenn die Antragſteller
von e e re Preußen ſtatt von den polniſchen
Preußen reden ſo ſprechen ſie uns die Nationalität ab Das muß
von uns in der gegenwärtigen Zeit als Provokation aufge
faßt werden Unruhe

Wenn die Antragſtellex ſchon heute keine Regelung der inner
politiſchen Verhältniſſe in der deutſchen Oſtmark für möglich
erklären die geeignet wäre den deutſchen Charakter der öſtlichen
Provinzen Preußens irgendwie zu gefährden ſo hat uns die Er

r der letzten Jahrzehnte bis zum Uebermaß gelehrt was
s bedeutet Mit der Notwendigkeit den angeblich deutſchen

Charakter unſerer Heimat zu wahren wurde die Verbannung
der polniſchen Sprache aus kiant Schule und im öffentlichen
Zeben begründet wurden mehr als eine Milliarde Mark aus

meinſamen Staatsmitteln zur dauernden eVrdrängung derKolen verwendet Um den angeblich deutſchen Charakter der

Oſtmark zu wahren hat man die len verhindert fich auf
eigener Scholle ſiedeln

Angeſichts dieſer Tendeng legen wir gegen den
Antrag feierlichen Proteſt einJm übrigen beantragen wir namentliche Abſtimmung
über den Antrag Wir bitten unſeren Antrag zu unterſtützen
Beifall bei den Polen

Abg Dr Friedberg fnatk Dr Pachnicke hat gemeint ſo
kange der Krieg dauere ſollte man derartige ſchwerwiegende
Jagd nicht löſen Sehr richtig bei der Vpt und im Ztr Jch
in gerade entgegengeſetzter Anſicht Sehr richtigl

rechts und bei den Natl Wir müſſen uns von vornherein über
alle wichtigen politiſchen Ziele Uar ſein damit wir zur rech
ten Zeit die entſprechenden Maßnahmen treffen
können Sehr richtigi rechts und bei den Natl Da die Re
ierung uns bisher nicht Gelegenheit gegeben hat uns über dieProligkaierung des Königreichs Polens zu äußern ſo haben wir

dazu die Jnitiative ergriffen im Jntereſſe unſeres
Staatéwefens und im Jntereſſe der Beruhigung der Deutſchen
in der Oſtmark Sehr richtig rechts und bei den atl Wir
bringen in unſerem Ankrage zum Ausdruck daß an dem
deutſchen Charakter unſerer öſtlichen Provinzen unter allen Umſtänden feſtgehalten werden muß denn
jedes Volk iſt ſich ſelbſt der Nächſte Wenn wir im Oten einen
neuen Nachbar befommen ſo müſſen wir wiſſen wie er be
ſchaffen iſt damit keine Schwierigkeiten entſtehen und damit wir
rechigeitig erfahren wie weit wir in unſerer Macht nach außen
durch den neuen achbar gefördert oder geſchwächt werden Sehr
gut rechts und bei den Natl

Fortſetzung im Beiblatt

Verangwortlich für den volitiſchen Leil Siteegftred Doch
für den örtlichen Tetl für n es Gericht Handel
Kagen Brigk mann Feuilleton Vermiſchteo uſw J V
Sftegfried Doygd für Unterhbaltungsbdlatt und Letzte Rach
richten Hans Rakogek für den Anzeigenteil Kort
Müller Dtugd und Verlos n Zte en del Sämtlich

n Halle 0
Raſch cher und dauernd wirkend bei

Gieht HKexepsohu
Rheuma Nerven und
Ischias Koptsohmerzen

Aerztlich glänzend begutachtUnert ein Sei e e ſuer enerkennungen u er sainich Preis M 140 h t
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Thalia Theater üoſkänstler sraer Bellachini
jeden Abend S Uhr ausser morgen Mittwoch Busstag

h

Vorstellung
Heute Dienstag und Donnerstag

Das Verschwinden sines lebenden W samt Kutsoher von freier Bühne

Anfang 8 Uhr eNecu In glänzender Besetzung NeuDer tolle Hassberg
Teewpie in 5 Akten v Hd Stelnmann nach dem Roman

der beliebten Hedw Courths Mabnler
Sch riftstellerin Len Busstag geschlossen

Voranzeige Totensonnteg abends 8 UhrWoher der Menge
Kofkonditorei de

Am Kirchtor Ecke Mühlweg400 Perſonen faſſend

Jeden Abend F Konzert
er Hallische Singakademie iLeitung Kgl Musikdirektor W Wur wonmgt
Am Busstag Mittwoch d 22 November abends 8 8 Uhrin der Stephanuskirche

Missa solemnis
L van Beethoven

Mitwirkende
Sopran Martha Thanner Offer Konzertsängerin

Alt Theo Bandel ausTenor F erdinand Kalweit Kammersänger Berlin
Bass Arthur van Ewegk S

Orgel Musikdirektor Hugo Hache
Orchester Die vereinigten hiesigen Militärkapellen

Volkstümlicher Eintrittspreis Mk 05 auf allen Plätzen
S Altarplatz Mk 3 10 Textbuch 10 Pfg in der Hofmusikalien
z e e Bothan und in der

I Saal der Loge zu den fünt Türmen Albrechtstrasse
Donnerstag den 23 November abends s Vhr

KONZERT Liederabench
ausgeführt von Schülerinnen der

Meisterschule für Kunstgesang und
höheres Klavierspiel

Leiterin Doreluise Rönig Meiling
Lieder von Schumann Schubert Beethoven Brahms WagnerWolf und Stubbe mit obligatem Cello

Blüthner Flügel aus äem Magazin B Döll
Karten zu MK 53 05 und 70 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Nontsg den 27 November abends 8 UhrElsa Laura von GVolzogen

Liederabend zur Laufe
Heitere Volks und Soldaten Lieder
Karten zu Mk 3 10 10 55 05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

G LampenS Strümpte
kauft man ſehr gut bei

Kurt Litzenberg
Große Steinſtraße 1I

Jahrespension gesueht
m it je 1 leexem Zimmer von 2 älteren
Darnen Preis Angebote unter V 3186
gut die Expedition

Gute wollene S

Be

I W

m

u e

M
r

Nur noch heute und Donnerstag

Storia es
Alte Promenade Ila Fernsprecher 5738

Apoſſo Theater
Täglich abends 10 Uhr Die grosse Novitöt

Ein heiteres Spiel in 4 Akten von L Spannuth Bodenstedt

u im Spielplan von mehr als 200 deutschen binent

Vorführung
Sonntags

400 G 0
900 Ihr

i i

W

e Man hat in Halle noch nie so gelacht

das hochdramatische Filmwerk in 6 Akten

Der dritte Fllm der Sieg erklass e
W unmnunmnmnuunnummimiiimiiniiiiiinuiininumnnmn

Sag heter
Leipzigerstr 88 Fernspr 1224

lm wunderschönen Monat Haj,

e
Mozartsaas Weidenplan 2 e

Donnerstag 23 November Uhr
Kriegsgedächtnisfeier mit Lichtbiläern

J S SRobert Franz ngakagemſe
Musikalische Leitung Königlicher und Universitäts 8

Musikdirektor Allred Rahlwes

Freitag den 24 November 1916 abends 8 Uhr
in der Marktkirche

um Gedächtnis er Verstordenen

FEmnnmnmnmmiiniinniimiiiititiiimutitttintiiiui
Max Reger gestorben 11 Mei 1916

1 Zwei Choralvorspiele für Orgel op 67 Nr 48 u 33 zu
g Wer weis wie nahe mir mein Ende nO Welt ich muss dich lassen2 ve geistliche Lieder aus op 137 für eine Singstimme

wie über die Komödie
Lehmanns Brauttahrt

g 4090 530 880 Uhr

3222 Aumto 44 2222
Vorführung

Spannender Kriminalfilm
Vorführung 50 780 1000 Uhr

re De
u

S Jdir t8 3
m e

e 3 p ue a re e e e S eh n ver W ß de mt h F r J 9 r e v

mit Orgelbegleitung

a Grablied 5b Kiege vor Gottes Leiden

3 Der Einsiedler für Bariton Sstimmigen Chor and
Orchester op 144a

4 An die Hofinung für Hlt mit Orchesterbegleitung op 124

L CherubiniRequiem für gemischten Chor und Orchester 9
Solisten Fräulein Eva Katharina Lissmann Berlin Alt

Herr Dr Friedrich Viol Halle Bariton
IlIlierr Oskar Rebling Organist der Marktkirche h

Orchester Das Stadttheater Orchester
Eintrittskarten zu 8,00 00 1,50 und 00 sowie Texte tje 10 P und NMusikführer 10 Pf in der

Hofmusikallenhandlung Reinhold Koch 9
Daselbst auch Karten für Studierende

Alte Promenade a Fernsprecher 119

ren e e re e 2 n m r Sc ietae 5 t bMittwoch den 22 November 1916 e 7 0 ſ le n a Il 8 a a b
abends 8 Uhr

S Zu Gunsten der Ostpreussen

B hilfe Araen en Boteher Nerdestano Allgemsinon Witteldeufsrhon
S Musik von Richard Strauss 7 Am Bußtage

vorgetragen von S e gengw d r rLeopold Sachs viel fahrplanbuches
Z am Flugel S 10 i 20 Pfg I JOtto Weinrejeh Leipzig ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
7 Kann Pertret s ohgetässe Buchhandlungen u den meisten Papier
S Donnecstag den 28 Nov 1916 2 deuerhaft bilig Mitgl d Reep v l 3eschäften zu haben Ausserdem nehmen

S Ant 7i Vhr Ende 11 Vhr e ä 3 2 5Die Räuber Zander v Zig estellungen darauf die Geschäftsstellen
2 9 ſtraßeschen von Tr Schtner re Zeitung und unsere Boten ent

uüininuimiiiuninnniinuununnunſ 4 z Bl ſt 4 lnHoſenträger immer ose 8 Der Verlag
9 on 16 50 Mk gSehr große Auswahl G B Gr S andbergs St Schnee Nachk Gr Steinſtr 84 9 FOSS am Zivilgericht 1 CCESEä G t

Kinder Schwitzer
fen Sie in ſehr großer AuswahlLreiswer bei

Preiswerte
H Schnee Nachf
Halle a d Gr Steinſtraße 84

ohne BezugsscheinWaſchanſtalt
nimmt noch Wäſche Kunden an Näh

Röpzigerſtraße 192 part

Seide

M 25 bis 00htto Uündokannf

L

Sammet
Riesenmengen eingetrollen 45 cm bis
85 cm breit in schwarz blau u seefarbig

M 65 95 85 15 10 15 12 50

und kunstseidene Stoffe für Blusene e J e r 6

0 ptische War en Wunderschöne schwarze und farbige

e Eoliennes

Schuhwaren
obne Bezugsschein

Filz und beder
Schuhwaren
jeder Art und Preislage

in grossen Mengen und vortell
halten Angeboten

Besichtigen Sle unsere
Spezlal Abteilungh e

m Kaufhaus H Elkan Leipzigerstrasse 87

Ganze Namen od Vornanc

läßt zum Zeichnen von Wäſche et
weben rote Schrift a weißem Bande
l Schnee Nachf Gr Stein z 82

Verkauf ohne jeden
Rabatt oder Marken

Knaben Bekleidung
Grosse Auswahl in Rnaben Anzügen
neueste Fassans 75 bis 21 00 M
Knaben Joppen aus guten warmen
Stoffen 75 bis 13 50 M X Knaeben
Paletots 75 bis 20 00 M X Einzgelne
Leibchen und Kniehosen in allen Preis
lagen X Herren und Junglings Anzüge

Alleinſtehendes älteres
e

Fräulein
aus guter Familie würde gern ein n
Dame Geſellſchaft leiſt gegen Aufna
in ein gemütl Heim Gef Offert aM Tiebel Aſchersleben N eueéStr

Metallbetten a
tlolzrahmenmatratz Kinderbetten24 00 bis 60 00 M x Schöne Ulster

und Paletots 22 50 bis 65 00 M x
Winter Joppen 14 00 bis 35 00 M
Pelerinen kur Damen Herren und
Kinder X Stoff uud Arbeits Hosen

sowie Westen in allen Preislagen

Eilsenmöbelfahrik Suhli Thür

Geldverkehr D

M 120 000
bin ich beauftragt auf le 1 Stadt

der Ackerhypothel auch geie
auszuleihen
6 ſ Fischer aneeeneee
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